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Hflxr Parkfrtur F{ochtechno}oSie mit 9ffiü Jmhs
Jens Wrede führt jetzt
die Wirtschaftsförderung
Irm Landkreis l-{arburg. Er

soll den lnnovationspark

in Buchholz aufbauen.

Baustart soll 2019 seln"

Die ersten Firmen sollen

202O einziehen

I{OLF ZAMPONI

uucHHoLz:: Der treue Chef schaut
aus dem Büro des alren. Ein wcnig nur
hat Jens wrede seinen Schreibtisch ge-

dreht, um so noch mehr vom Gesche

hen draußen mitzubekommen. ,,Dort
kommen häufiger Mitarbeiter der Start-
ups vorbei, die Räume in unserem ISI-
Zentrum für Gründmg, Business und
lnnovation in Buchholzer Gewerbege-
biet gemietet haben", sagt Wrede. ,,Mit
ihnen komme ich gern ins Gespräch."
Direkt im Biick hat er noch einen Kalen-
der aus der Wesermarsch, ein Geschenk
von seinern ehemaligen füitarbeitem in

Brake. Doch der Blick des neuen Ge-

schäftsführers der Wiftschafrsförde-
rung im Landkreis Harburg geht klar
nach vom.

Kein Wunder: Denn seine Aufgabe
mit der höchsten Priorität hat Wrede

vorn 3. Stock aus direkt vor Augen. Auf
25 Hektaf erstreckt sich bis hin zum
Kreisel bei Dibbersen der geplante
Techrologie ud Innomtionspark
(TIP). Bis Mitte des Jahres so1l der Be

bauungsplan daflir stehen. Im Sommer
soll das Gebiet erschlossen, im kom-
menden Jahr soll gebaut werden. Der Plan für den Technologie- und lnnovationspark mit dem Nordheide Campus in der Vaenser Heide in Buchholz WUTTSCHAFI5TÜADERUNf, IM i-AH9,(REI5 !IARBURü GMBB
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Genießen Sie Lieblings-
gerichte aus atter Wett
in 5chönstem Ambiente
am knisternden Kamin.
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MOMENT MAL!

In 3O Minuten
in die Stodt?

EINE GLOSSE VON

JÖRG RIEFENSTAHL

In 30 Minuten von Harburg nach Ham-
burg-City? Das ist kein Witz: Ein neues
Verkehrskonzept der Flarnburger C,'DU

soll es ermöglichen, das Zentrum,,unter
Einbeziehung alJcr Verkchrsnrirtcl von je
dem Puntt der Stadt aus in etwa einer hal-
ben Stunde zu erreichen", verspricht
CDU-Chef Roland Heintze.

Wir maien uns aus, was passiem,wenn
es soweit ist- Los geht's mit der Sa von
Neugraben. Am schnuckeiigen }{alburger
Bahnhof quetschen sich Menschenmas-
sen aus den Bussen in die 53 und S3r. Hey,
jetztwird's ja richtigkuscheligl Endlich im
Flauptbahnhof. Es ist unmöglich, die Bahn

zu verlassen. Na klar: Den Bahnsteig blo-
ckieren ja schon ail' die mderen 3o-Minü-
ter aus ailen Himmelsrichtungen der
Zwei-i\4illioiren Metropolc - p us }.'ernrci-
sende und Touristen.

Probieren wires mit dem Auto. ist so-
wicso beo,re,'ro. /;Fl icr .-l.c a,,i^-i,,m



menoen Janr soll geDautweroen.
Es soll ein Gebia werder5 in dem in

Hallen und Büros gearbeftet wird und
das dennoch mit seinem Grünflächen
und dem zentralen Fahnadweg €ine at-

traktive Umgebung für die Menschen
bietet. So soll auf dem Nordheide Cam-
pus auch Platz fl.ir Studenten sein, die
zusarnmen mit Fimen an Forschungs-
prcjekten arbeiten. ,,Wir sehen das Pro
jek als Entrde für Buchholz und als Ant-
wort des Landkreises auf die gerade in
I-Iamburg vorgestellte Wissenschafts-
stadt Science Ciry in Bahrenfeld."

Ansiedeln sollen sich nach den
Wünschen der WLH Firmen aus der In-
f.omations- und Kommunikationst€ch-
nologie, Material-Designer, Elekro
techniker odcr Zulieferfrrnien ftir die
maritime Industrie etwa im Bereich der
Regeltechnik. Wie viele es we rden,
hängt davon ab, ob sie in das angestreb-
te Raster passen. ,,Es geht uns nicht da

mm, rasch alle Flächen zu vergeben.

Wir wollen die richtigen Firmen nach
Buchholz holen", sagt Wrede. Die ers-

ten fünf, sechs Ankerkunden stehen be

reits fest. Namen nentrt der neue WLFI-
Chef, der Wilfried Seyer zm Jahresbe-

ginn abgelöst hat, noch nicht. Seyer gilt
als Initiator des TIP und steht noch bis
Ende Februar als Berater bereit.

Buchholz könnte mit dem TIP bis
Mitte des kommenden Jahrzehnts von
8eo bis.9oo neuen, hochwertigen Jobs

profftieren. Die Stadt behält aberjeden
Einfluss auf die Entwicklmg. Hinter
gmnd ist der mit derWLH geschlossene

sLädtebauliche Veflrag. ,.Wir werden jc-

des Unternehmen vorstellen", versi-
chen Wrede. Das Grodstück werden
die Wirtschaftsförderer eruerben. Klar
ist: Mit dem Pilk sollhochqualifizierten
Arbeimehmem die Möglichkeit gebqten
werden, einen Job im Landkreis zu fin-
den und damit künftig nicht mehr nach
Hamburg pendeln zu müssen.

Für den Diplom-Kaufmann Wrede,
der an der TU Berlin md an der Univer-
sität Hamburg studiert hat, schließt sich
mit dem Neusmrt in Buchholz ein Kreis.
Nach Stationen bei der Hambugischen
Gesellschaft flir Wirtschaftsförderung,
der Messegesellschaft Gima, für die er
Mitte der r99oer Jahre eine lränspor-t
und Logistik-Messe in Moskau aufbaute
und zuletzt bei Hemes, kehne er in die
Winschaftsfördermg zurück - für r5

Jahre. Wrede war f[ir den Landkreis

Der Innovationspark soll
ein neues Entröe fiir
Buchholz werden

Jens Wrede, Geschäftsführer der
Wirtsqhaftsförderung im Kreis Harburg

Dithmarschen flir den Industrieprk
Brunsbüttel zuständig, Projekleiter flir
die §üderelbe AG in Stade md zu.letzt

Geschäftsfiihrer der Wirtschaftsförde-
rungWesermusch.

Doch als er aus der Branche von der
Suche im Landkreis Harburg höne, griff
er zum Telefonhörer. Der eingeschalte-

te Personalberater war olfensichtlich

'venig übenascht. ,,Ich hätte Sie ohne-
hin angesprochen", kam die Antwort
von der anderen Seite. In der entschei-
denden Runde für den Geschäftsflfürer-
posten musste sich der Hamburger
Wrede noch gegen fünf andere Bewer-
ber durchsetzen.

Schon seit September ist der neue
Chef regelmäßig in der Nordheide,
nimmt an Tem-Besprechmgen und
Veranstaltmgen teil. Sein Vorteil; Ein
neues Netryerk braucht er sich nicht
aufzubauen. Seine Kontalte reichen
nach seinen langjährigen Berufserfah'
rungen ohnehin weit in die Region und
bis hin zu den Wl-H-Mitalbeitern.
,.Jetzt wjll ich Kontakt zu den Bürger-

meistern, Räten und Wirtschaftsaus
schüssen im Landkreis aufnehmen."
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Auch wenn der neue Park in Buchholz
das clerzeit größte Projek ist. Die WLH
bleibt natürlich auch kiürftig für den ge

samten Landkreis zuständig.
Noch rvohnt die Familie Wrede, zu

der neben Ehefrau inga mei Töchter
gehören, in Hamburg. ,,Zu Ilause ma-
chen wir viel gemeinsam," sagt der Va
ter. Dazu gehört Musik mit Geige, Flöte,
Gitare md lilavier. Zur aktuellen
Mamschaft beim Segeln zählen mit
Wrede vier Mann. ,,AJle at'beiten oder
wohnen im Landkreis Harburg."

Die Suche nach einem Wohnort im
J-andkreis hat begonnen. Es dürfte den
Wredes dabei nicht schwer fällen, sich
heimisch zu fühlen. Denn schon heute
sind dort viele Veryandte zuhause,

,,Unsert'Familicnfestc feicrn wir so inr
mer in der Norrlheide."

uer Ptan tur den leclrnologie- und Innovationspark mit dem Nordheid€ Cämpus in der Vaenser Heide in Buchhol?
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Jens Wrede (53J,

der neue Chef der
Wirtscha{tsförde-
rung im Landkreis

tlarburg, sitzt in
seinem Büro im
l5l-Zentrum für

Gründung" Business
und lnnovation in

Buchholz
ROIF ZAMPONI

Gegründet 
,1998 

zählt

die Wirtschaftsförde-
rung im Landkreis

Harburg CmbH (WLHI

zu den.jüngeren Wirt-
schaftsförderungsge-
sellschaften in

Deutschland. Durch

Projektgeschä{te ist die

WLH von öffentllchen
Zuschüsse unabhängig.

Seit dem 2. Januar
führt Jens Wrede das

Team von acht l\rlit-

arbeitern als neuer Chef.

Die WLH befasst sich
mit Cewerbeflächenent-

wicklunq im Landkreis

Harburg und darüber

hinaus, berät Existenz-
gründer und ist in Buch-

holz Vermieter von J4

innovativen Firmen im

l5l-Zentrum im Buch-
holzer Cewerbegebiet.

Cesellschafter der
WLH sind der Landkreis

Harburg zu BO sowie

die Sparkasse Harburg-
Buxtehude und die EWE

Vertrieb CmbH zu je

zehn Prozent. [rz]

Freie Wähler und FDP streiten ühen Osttrmf,ahl"uxlg Buchho{s
FW-Fraktion stellt Notwend!gkeüt der "[hasse infrage. Für die Liberalen steht nun Fortbestand der Kreistagsgruppe auf dem Spiel

WINSEN/BUCHHOLZ l: Wenn heute
im Kreisbauausschuss erneut die Ost-
umfahrung Buchholz diskutien wird,
spricht die Kreistagsgruppe FDP/Freie
Wühier nicht mehr mit einer stimme.
Im Vorfeld der Sitzurg hat der Sprecher
der Freien Wähler, Willy Klingenberg,
klargestellt, dass seine Fraktion derzeit
keine Notwendigkeit sieht, die ohnehin
umstrittene Trasse zu bauen.

,,Dass sie zu einer spürbaren Ver-
kehrsentlastmg der Innenstadt beitra-
gen kömte, ist aus unserer Sicht äu
l3erst fraglich", sagte Kllngenberg dem
Abendblam. Alle Buchholzer Hauptstra-
ßen würden laut mehrerer Gutachten zu
etwa 80 Prozent durch innerstädtischel
Verkehr beansprucht: ,,Für die restli-
chen zo Prozent l)rrrchmnssverkchr ex

üa eine neue Trasse zu bauen, halten
wir für nicht angemessen."

Zudem sei eine slch zuspitzende
Verkehrsproblematik im Innenstadtbe-
reich momentan nicht erkennbar.
Einem Gulachten der Logos Ingenieur-
gesellschaft vom 28. November zor3 zu-
folge, komme es während der Hauptver-
kehrszeiten zu Fahrtzeiwerlängermgen
von ma-ximal fünf bis zehn Minuten.
,,Diese Situatiotr ist nicht so bedenklich,
dass sie den Bau eiDer Straße rechtferti-
gen würde, die mindestens 5o Millionen
Eruo kostet", so KlingeDberg.

Daran ändere auch die Tätsache
nichts, dass Buchholz den Bau der Um
gehungsstraße mm mit den Planungen
ftir ein neues Quartier im Osten der
Stadt verknünfe- Bekanntlich sollen im

Zuge des Stadtentwicklungskonzepts

,,Buchholz zoz5plus" bis zu rsoo neue

Wobnmgen im Umfeld des Finanzamts
entstehen.,,Es ist davon auszugehen,

dass sich auch erwa 8o Prozent des Ver-
kchrs aus dem neuen Quanier heraus in
die Buchholzer Innenstadt ergießen
wiüde", sagte Klingenberg. Deshalb wä-
re es vemessen anzunehmen, dass eine

Umfahrung zu einer Entlastung des In
nerstädtischen Verkehres lühren würde.

Deutlich effekiver und vor allem
billiger sei aus Sicht der Freien Wähler
ein Paket anderer Maßnahmen. Dazu
zähle die Optimierung der Busverkehre
' 1er Ampelschaltungen, neue Velo-
r -en, die Einbeziehung von Buchholz
in den HW-Großbereich, sowie die Ein-
fiihnrns eines ef&zienten Parkleitsvs-

tems. Sollte mit dem Bau der neuen
oststadt irgendwann aber doch der Bau

eines Bypasses notwendig werden, dann
favorisieren die Freien Wähler die vom
ehemaligen Buchholzer Bürgemeister
Norbert Stein (SPD) ins Spiel gebrachte
Langen-Sal Trasse.

Den Freien W?ihlern ist auch die
Frage der Finmzierung ein Dom irn Au-
ge. Klingenberg: ,,Buchholz braucht die
neue Trasse in ersten Linie als Erschlie-
ßungsstraße. Es ist also nur schwer ver
mittelbar, wam dann der lfueis einen
Großteil der Kosten tragen soll."

Das alles nahm FDP-Frakionschef
Amo Reglitz§ rnit.,absolutem Un,
ständnis" zur Kenntnis; ,,Stadt ,

Landkreis sirrd sich schon lange einig
üher die Notwendiskeit der C)snrmfäh-

rung. Und nm wämen die Freien Wäh
ler plötzlich eine Variante auf, die sich
längst als untauglich emiesen hat, unse
re Probleme zu lösen." Uberdies konter
kariere die Argümentätion der Freien
Wähler alle Alltagserfahrungen mit dem
Buchholzer Verkehr.

Dass die Gemeinde Seevetal, aus

der Klingenberg md seil Vize Ulf Riek

stammen, zuletzt gleich mei Umfah-
rungen für das vergleichsweise unbe-
deutende HiLdeld bckomrnen habe, sei

offenbar völlig in Vergessenheit gera-
ten. ,,Damit steht für mich der Fonbe-
stand der I(reistagsgruppe inIrage", so

Reglitz§. Sollten die lrreien Wähler bis
zum nächsten Kreistag bei ihrer Hal-
tung bleiben, werde man künftig wohl
Eetrennte Wese Fehen. ouka)

wieso bequemer. ziel ist das Automium -
ein gläsemes Parkdeck unter der Binnen
alster. Fün[Eragen tief, mjr Plarz für -ooo
Pkw, drei SfIV und einen Tretroller. Ein
kühner Investor hrlt das,,moalernste
urrterirdische Parkhaus Europas' für einr
schlappe Milliardc in Nullhomnranü ir:

den Boden gestampft. Wir geben Gas. 30
Minuten? Wär' doch gelächtl Nach zwei
Minuten sind wir Teil des ewiger Staus in
der restios überfillten MoorstraiJe. Mist,
so schnell kann's gehen. An derWilhelms-
burger Reichsstraße wird auf Jahrehinaus
gebaut. Ruhe bewahren, Radio an: ,,Nord
erelbbrücken Richtung Hamburg drei Ki-
lometer stockend." I$ja ganz was Neuesl
Bleibt nur noch der Elbtunnel. Aber dawar
dochwäs? Baustelle? Richtig!

Also ab aufs Rad. Überden Bimenha
fen geht's Richtung Alte Elbbrücken.
wow, die gibt's noch? An der Schaartor
schleuse stemmen 3o-Minüter verzweifelt
ihre Räder in der Stahlschiene die Treppe
empor. 50 Leute pro Stunde.30 Minuteni
Nixda. Was bleibtalso? DerMetronom. Er
schafft es heute schon in r8 Minuten in die
Stadt - aberleidernureinmal pro Stunde.
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Nissan übersch[ägt sich

bei Überholnranöver

: : Am Dienstagäbend mrde ein Autofah-
rer nach einem Überholmanöver verletzt.
Laut Polizei fuhr ein 46 jätrriger Nissan
Fahrer gegen 18.55 Uhr aufder Neuländer
Straße in Richtutrg A r, Der Mann versu ch-
te nach dem Auffahrtbereich z\r A253

trotz Überholverbots einen VW zu über-
holen. ßeim Einscllereo kollidienc scin
Nissan mit dem Golf und schleuderte in
die Leitplanke. Der Nissan überschlug
sich und kam dutzende Meterweiter zum
Stehen. Der Vw-Fahrer blieb unverletzt.
Die Neuländer Straße musste für etwa 30
Minuten voll gesperrt werden. Laut Lage-
dienst der Polizei hat die Frontkamera
eines Lastwagens den tlnfall aufgezeich-
net. Die Polizei weftet das Videomaterial
aus. (JR)


